
SCHRIFTLICHE PRÜFUNG 
Strafrecht – Bachelorstudium Wirtschaftsrecht am 12.01.2016 

Prof. Flora/Prof. Scheil 
 
I.  Anton (A) beschließt, einen Geldtransporter zu überfallen. Er verfolgt den Geldtransporter 
und hat vor, sobald der Transporter anhält, dem Fahrer und Beifahrer einen schweren (PKW-
Radmutter)Schraubenschlüssel vor die Nasen zu halten, die beiden zu fesseln und sie zu 
zwingen, den Schlüssel für den Tresor im Geldtransporter herauszugeben, damit A sich dort 
bedienen kann. Als der Transporter stoppt, springt A aus dem Auto, um den Plan in die Tat 
umzusetzen. Nun geschieht etwas Ungewöhnliches. Der Fahrer des Geldtransporters öffnet 
die Beifahrertüre, um einen Autostopper einsteigen zu lassen. A sieht, dass gar kein Beifahrer 
im Geldtransporter ist. Daraus schließt er, dass sich bei dieser Fahrt gar kein Geld im Auto 
befindet, und fährt unverrichteter Dinge nach Hause. 
 
Beurteilen Sie die Strafbarkeit des A. 
 
II. Der Vorstandsvorsitzende (V) der XY AG weist den Leiter der Finanzabteilung (F) an, 
dem Werbeunternehmer (W) auf Grund einer von V verlangten und von W erstellten 
Scheinrechnung über tatsächlich gar nicht erbrachte Leistungen Euro 600.000 zu überweisen. 
F, der keine Ahnung davon hat,  dass es sich um eine Scheinrechnung handelt, überweist das 
Geld auf das Konto des W. 
 
Beurteilen Sie die Strafbarkeit des V, W und F. 
 
 
Achtung: Aus datenschutzrechtlichen Gründen können die Ergebnisse nur mehr persönlich im Sekretariat oder 
über LFU online erfahren werden. Der Zeitpunkt wird durch Aushang bekannt gegeben. Anfragen vorher sind 
zwecklos! 
 


